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Lernstand und Lernentwicklung beobachten

aus: „Lesen. Das Training, Kl. 7–9“, Kommentar für Lehrinnen und Lehrer, Seiten 44/45
Es gibt aber sicher in jeder Klasse Schülerinnen und Schüler, die nicht leicht einzuschätzen sind, sei es, weil sie auffallend viel in Büchern oder am Bildschirm lesen (und die Texte auch verstehen?), oder sei es, weil sie große Verstehensprobleme haben und kaum freiwillig ein Buch zur Hand nehmen oder im Internet recherchieren. Gerade in solchen Fällen können die Bögen hilfreich sein. Sie zwingen die Schülerinnen und Schüler, über ihre Lesestärken und -schwächen aufgrund von gezielten Fragen nachzudenken und ihren Leseprozess zu überdenken. Der Lehrperson ermöglichen sie eine spezifische Förderplanung. 

Die meisten Schülerinnen und Schüler werden die einzelnen Bögen selbstständig ausfüllen können. Es ist aber wichtig, dass Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler dabei begleiten, indem sie ihrerseits ihre eigenen Beobachtungen notieren, eventuelle Fragen klären und gemeinsam mit den Lernenden Resultate vergleichen. Die Anordnung der Beobachtungspunkte ist nach den verschiedenen Lesekompetenzbereichen des Trainings gegliedert. Welche Items für besonders hohe Kompetenzen stehen und welche eher auf Defizite verweisen, dies kann mithilfe der unten stehenden Auswertungsreihen rasch ermittelt werden. 

Die Beobachtungsbögen können mehrmals genutzt werden

Die Beobachtungsbögen können als Word-Vorlage aus dem Internet heruntergeladen werden, es ist also möglich, die Bögen mehrmals auszudrucken und für eine Mehrfach-Beobachtung zu verwenden. Es ist aber auch möglich, die einzelnen Beobachtungsaspekte zu verändern und den unterschiedlichen Lesekompetenzen einzelner Schülerinnen und Schüler anzupassen. Die Beobachtungsbögen können auf diese Weise für die individuelle Förderplanung genutzt werden. 

Nicht alle Beobachtungspunkte lassen allerdings eindeutig auf gute oder weniger gute Lesekompetenzen schließen. Beispielsweise kann die Aussage: «Manchmal errate ich Wörter.» darauf hinweisen, dass eine Schülerin oder ein Schüler schon viele Wortbausteine oder Wortbilder gespeichert hat, es lässt aber auch die Vermutung zu, dass Wörter nicht rasch erfasst, sondern einfach erraten werden. Entsprechende Fragen wurden aufgenommen, um das einfache Ankreuzen von Naheliegendem zu erschweren. Die Antwortenden werden so angehalten, über ihre persönliche Lesesituation und ihre individuellen Leseweisen tatsächlich nachzudenken. So wird es möglich, gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern zu besprechen, wie sie mit Texten umgehen, wo sie Hilfe und Unterstützung brauchen und wie sie ihre Lesekompetenzen verbessern können. 

Am Schluss der einzelnen Bögen finden sich zudem offene Fragen zum Leseverhalten und zu den Leseinteressen der Schülerinnen und Schüler; sie sollen Gelegenheit bieten, sich gemeinsam über Leseprozesse, über Vorlieben wie über Stärken und Schwächen auszutauschen. 
Auswertung

(Es können immer mehrere Kästchen angekreuzt werden.)

Trainingsteil 1 

Bei eher hoher Kompetenz im Bereich der Lesefertigkeiten sind die folgenden Kästchen angekreuzt: 1, 4, 6, 7, 10, 12. 

Nicht eindeutig sind die Items 8 und 11. Item 8 kann darauf hinweisen, dass die lesende Person jedes Wort einzeln erlesen muss, es kann aber auch Zeichen dafür sein, dass sehr genau und fehlerfrei gelesen wird. 

Bei Item 11 kann es sein, dass die Schülerin oder der Schüler Lesestrategien schon sehr bewusst anwendet, es kann aber auch heißen, dass bereits auf der Satzebene Verstehensschwierigkeiten bestehen. 

Trainingsteil 2 

Bei eher hoher Lesekompetenz im Bereich Lesegeläufigkeit sind die folgenden Kästchen angekreuzt: 1, 4, 7, 9, 11, 12, 13. 

Nicht eindeutig sind die Items 8 und 9. 

Wird Item 8 angekreuzt, ist es möglich, dass eine Schülerin/ ein Schüler schon viele Wortbausteine oder Wortbilder gespeichert hat, es lässt aber auch die Vermutung zu, dass Wörter nicht rasch erfasst, sondern einfach erraten werden. 

Bei Item 9 passieren zwar immer noch Lesefehler, die Schülerin oder der Schüler überwacht das eigene Lesen aber laufend und genau. 

Trainingsteil 3 

Bei eher hoher Lesekompetenz im Bereich der Lesestrategien sind die folgenden Kästchen angekreuzt: 4, 5, 7, 8, 10, 12, 13, 15, 17, 19, 20, 21, 22, 24. 

Nicht eindeutig ist Item 9. Wird dieses Item angekreuzt, ist es denkbar, dass die lesende Person den eigenen Verstehensprozess dauernd überwacht, es kann aber auch ein Zeichen dafür sein, dass sie mit Texten schnell überfordert ist. 

Der Bogen zur Lesemotivation hat keinen direkten Bezug zum Lesetraining. Die Beantwortung der Fragen kann mithelfen, ein Gespräch über Lesevorlieben, über Hürden im Umgang mit Büchern und Texten oder über ganz spezielle Leseinteressen in Gang zu setzen. [image: image4.png]
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